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JUNGSCHAR

Gruppenstunden der
Jungschar

Die Gruppenstunden finden
immer am Samstag in der Zeit
von 14 bis 16 Uhr in den
Jungscharräumen beim Pfarrhof
Wildon statt. Wir haben zwei ei-
gene Räume und im Freien steht
uns eine große Wiese für Spiele
zur Verfügung.

Unsere Termine:
8. und 22. Jänner 2005
5. und 19. Februar 2005
5. und 19. März 2005
2., 16. und 30. April 2005
14. und 28. Mai 2005
11. und 25. Juni 2005
9. Juli 2005

Jungscharlager
2005

17. bis 23. Juli 2005

Danke!

Die Katholische Jungschar
Wildon bedankt sich recht herz-
lich bei der Marktgemeinde
Wildon und Frau Bürgermeister
Weber für zehn Tische und zwan-
zig Stühle, die uns aus dem Inven-
tar der „alten“ Volksschule über-
lassen wurden.

Gerhard Weiß

Sternsinger brauchen Begleitung

Die Heiligen Drei Könige benötigen Unterstützung durch Erwachse-
ne. Gesucht werden Begleitpersonen, die das Sternsingen begleiten
und so tatkräftig zur „Hilfe unter gutem Stern“ beitragen.

Nähere Informationen gibt es bei Veronika Kubelka (03182 / 5352).

Sternsingerinnen und Sternsinger gesucht!

Wenn Du als einer der Heiligen Drei Könige oder als Sternträger an
zwei Tagen in der ersten Woche 2005 die Bewohner unserer Pfarre
besuchen willst, dann melde Dich telefonisch bei Veronika Kubelka
(03182 / 5352) oder komm am Stefanietag, den 26.12.2004, nach
dem Gottesdienst zur ersten Probe in den Pfarrhof Wildon.

Bring auch Deine Freunde mit!
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Caspar, Melchior und
Balthasar

Caspar („Schatzmeister“),
Melchior („Mein König ist Licht“)
und Balthasar („Schütze sein Le-
ben“) wurden erst im 5. Jh. durch
die Überlieferung zu den „Heili-
gen Drei Königen“. Jeder von ih-
nen stand für einen der damals be-
kannten Erdteile (Afrika, Asien
und Europa). Einer alten Traditi-
on zufolge ist Caspar der schwar-

ze, Balthasar der gelbe und
Melchior der weiße König, wo-
bei es hier auch regional unter-
schiedliche Überlieferungen gibt.
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schreiben die Sternsinger mit ge-
weihter Kreide an die Tür. Es be-
deutet „Christus mansionem
benedicat“, übersetzt „Christus
segne dieses Haus“, und soll Frie-
den und Segen für das kommen-

de Jahr bringen. Die drei Kreuze
stehen für die Dreifaltigkeit. Frü-
her galt der Dreikönigssegen als
Schutz gegen „Zauberey“, ge-
weihtes Dreikönigswasser wurde
gegen Krankheiten verabreicht
und auf die Felder gesprengt. Seit
alters her heißt es, dass jene Fel-
der, über welche die Sternsinger-
innen und Sternsinger gehen, dop-
pelte Ernte tragen.

gefunden von Gerhard Weiß

Die „Hilfe unter gutem Stern“ macht die Weihnachtsbotschaft angreif-
bar. Nächstenliebe gerade für die Ärmsten heißt: Sozialarbeit in den
Slums von Nairobi/Kenia, Land für Indios in Brasilien, Beistand für
misshandelte Frauen in Manila/Philippinen. Über eine Million Men-
schen in der „Dritten Welt“ wird direkt erreicht. Für viele bedeutet
der Einsatz der 90.000 österreichischen Kinder eine große Hoffnung
auf eine bessere Zukunft.


